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« öchenttich zwölf mal .
Abonnementspreis :

Vnertelj ährlich :
Karlsruhe durch eine Agen¬

tur gezogen: 2 Mark SO Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Marl
80 Pf .

'
durch die Post ohne

Zustellgebühr 2 Marl SO Pf .
Vorausbezahlung .

Reduktion und Expedition
Hirschstraße S.

Lelephonanfchluß Nr . 401 .
mit täglichem Nnterhaltungsblatt und Verlosungsbeilage.

« nzeigegebühH .
Dt» Ifpalttgr Kolonelzrile
deren Raum für Lokal '
Inserate iS Pf ., für auS
wärtiae Inserate 20 Pf .
tat Reklameteil 60 Pf . B«
größeren Aufträgen ent»'

sprechenden Rabatt .

Bemerknnge « :
Unbenützt gebliebeneEinsen¬
dungen werden nicht aufbe«
wahrt und könnennachträg¬
licheHonoraranfprüche kein«

Berücksichtigung finden .

Sir. INO. II . Blatt . Karlsruhe , Mittwoch , de« 7. Juni 1899

Dem Prinz -Regenten Luitpold .
8 Zum erstenmale seit dem Bestehen des neugeeinten Deutschen

Reiches und zum erstenmale in seiner Eigenschaft als Reichsver -

weser des Königreichs Bayern betritt Prinz -Regent Luitpold

morgen als Gast unseres Großherzogs Friedrich die badische

Landeshauptstadt . Der hohe Herr erwidert damit den Bssuch , den

ihm Großherzog Friedrich Ende des vorigen Jahres in seiner

bayerischen Residenz abgestattet hat und bringt dadurch das freund¬

schaftliche Verhältnis und das gute Einvernehmen zum Ausdruck ,
das zwischen den Fürstenhäusern Wittelsbach und Zähringen er¬

freulicherweise befestigt ist und auch zwischen den beiderseitigen Reg¬

ierungen nach guter bundesfreundlicher Zusammengehörigkeit zum
Ausdruck kommt. Die Verleihung des 8. Bayer . Infanterie -Regi¬
ments v . Pranckh an unseren Landessürsten , die Wiederernennung
eines badischen Gesandten für die süddeutschen Höfe mit dem Sitz
in München , waren Marksteine nach außen in der Geschichte der

Entwickelung unserer offiziellen bundessreundlichen Beziehungen mit

Bayern .
Seitdem in dem nationalen Krieg 1870/71 sich die deutsche

Waffenbrüderschaft aufs glänzendste und erfolgreichste bewährt hat ,

seitdem ist speziell in Süddeutschland das Gefühl des Zusammen¬
gehörigkeit viel lebendiger und wahrhafter zum Durchbruch ge¬
kommen , als in den voraufgegangenen Jahren parlikularistischer
Sonderströmungen , die bewußt oder unbewußt im Dienste un¬

deutscher, nationalwidriger Interessen standen .
Aus jener Zeit der nationalen Erhebung datiert auch das Be¬

kanntwerden des Prinzregenten Luitpold für weitere Kreise des deut¬

schen Volkes, wie er als militärischer Bevollmächtigter seines königlichen

Neffen im Hauptquartier zu Versailles den Tag der deutschen Kaiser -

proklamalion herauitahen sah, tun schließlich an der Seite des ersten

deutschen Kaisers zu stehen und aus vollem Herzen mit einzustim¬
men in jenen ersten Jubelruf der deutschen Fürsten und Vertreter

ihrer Stämme , den Großherzog Friedrich von Bade », des Reiches

Herold , deni deutschen Kaiser entgegenbrachte an jenem denkwürdi¬

gen 18. Januar 1871, der die jahrelange riesengewaltige Geistes¬
arbeit Bismarcks , unseres dahingeschiedenen teuren nationalen

Helden krönte .
„Tenn daß ein Kaiser ist, i h m ist's zu danken.
Vor dessen Schritt der Feinde Throne sanken.
Der auf dem Ambos schweißte Glied um Glied ,
Des Vaterlandes und der Krone Schmied .
Er ist am Feuerherd der Zeit gesessen :
Wir dürfews nicht, wir wollen 's nicht vergesse» !"

Aus jenen ewig denkwürdigen Tagen , welche die deutschen
Fürsten und Stämme zur Wohtsahrt und Größe des deutschen
Vaterlandes zusammengesührt hat , datiert auch die Anhänglichkeit
die König Ludwig II . und sein Nachfolger Prinz - Regent Luitpold
dem Schöpfer des Deutschen Reiches bewahrt haben . Und eben

diese unentwegte gnädige und freundliche Gesinnung , die Prinz -

Regent Luitpold dem Fürsten Bismarck in den vorübergezogeneu
Tagen der tiefste» Ungnade bezeugt hat , die ist es nicht zum
geringsten , was uns die Person des bayerischen Regenten , als die¬

jenige eines treuen deutschen Mannes so außerordentlich sympathisch
und wert macht. Ihm der sich der Liebe und Hochachtung des

getreuen bayerischen Volkes in reichstem Maße erfreuen darf , dem

deutschen Fürste » Prinz -Regent Luitpold von Bayern , dem

Freunde und Verbündeten Großherzogs Friedrichs gilt darum
bei seinem Besuche im schönen Lande Baden unser ehrerbietiger
Gruß und freudige Huldigung .

Möge das Zusammensein der beiden ehrwürdigen Reichsfürsten
die neuen Bande der Freundschaft zwischen den beiden süddeutschen
Stämmen festigen und stärken zum Wohl des gemeinsamen großen
deutschen Vaterlandes , des Reiches, das uns beide Fürsten unter
der Führung des unvergeßlichen Kaisers Wilhelm 1. mit haben er¬

streiten helfen.
Wenn morgen die beiden Bundesfürsten einander in der

badischen Landeshauptstadt begrüßen , werden sie mit den beider¬

seitigen hohen Orden ihrer Fürstenhäuser geschmückt sein.
„Fest in Trew " steht in dein gvldstrahlenden Ordenskreuz des

bayerischen Hubertus -Ordens . „Fidelitas " ist die Devise des hohen
„Badischen Hausordens der Treue " .

Liebe um Liebe, Treue um Treue , so ist es in Baden und

Bayern von Fürst und Volk bisher in Freud und Leid gehalten
worden und so soll es auch bleiben für jetzt und immerdar .

Bade» mrv Nachvarlärtver .
^ Kehl , 6 . Juni . (Tel .) Ter Wahlbezirk Rheiubischofsheim wählte

zur Generalsynode Dekan Hauß als Abgeordneten , Pfarrer
Hilspach als Ersatzmann .

* Schopfhcim , 5 . Juni . Der Oberrheinische Sänger¬
bund veranstaltete gestern einen Wettgesang , an welchem sich
4 Stadlchöre und 12 Landchöre beteiligten . Herr Bürgermeister
F e n tz l i n g hielt die . Begrüßungsrede , Herr Dekan Fischer -
Maulbnrg als Bundesprüsivent die Festrede . Herr L a m e r d i n -
Schopsheim dirigierte die Gesamtchöre, welche in bezug auf Tonfülle ,
Reinheit und Vortrag einen hohen Grad der Vollkottlmenheit er¬
reichten . Dqs Preisgericht , welches lt . „Obl . B ." aus den Herren
B achmann - Zell , Kembter und L a n d o l d - Basel bestand ,
verkündete die Auszeichnungen in folgender Reihe :

1 . Stad tv er eine : 1 . Schopsheiin „Gesangverein " , 2. Sücklngen
„Harmonie "

, 3. Waldshul „ Liedcrkranz "
, 4. Wehr „Liederkranz" . 2.

Land vereine : 1 . Schopfheim „Liederkranz" , 2. Wehr „Mannerchor " ,
3. Minseln , 4 . Wiechs , 8. Wallbach, 0. Fahrnau , 7 . Maulburg , 8 . Ried ,
8. Herrischried, 10. Hasel, 11 . Nürnberg, 12. Tegernau .

* Schwetzingen , 6 . Juni . Gestern früh V*4 Uhr wurde der

18jährige Rangierer S ch u h m a ch e r von Plankstadt vom Zug
überfahren und etwa 100 Schritte unterhalb des Plankstadter
Uebergangs t u t aufgesunden. Wie der Unglücksfall vor sich ging, ist
nicht bekannt.

* Dreiähren (Vogesen), 5. Juni . Heute fand die Eröff¬
nung der elektrischen Gebirgsbahn statt . Vormittags
trafen , von Kolmar kommend, die Ehrengäste , darunter Statt

Halter Fürst Hohenlohe , die beiden Unterstaatssekre
täre , der Präsident des Landesausschusses , Bezirkspräsident
Prinz Alexander Hohenlohe , und andere Civil - und mili¬

tärische Würdenträger ein . Im Hotel Dreiähren fand ein Fest¬
bankett mit zahlreichen Toasten statt , bei dem Fürst Hohenlohe
ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte.

Aus der Residenz .
„ Karlsruhe , 6. Juni .

□ 9 - K 9 - de« hat sich in Begleitung des
Generals ä la suite Müller heute mittag 12 Uhr 42 Min . nach

Lahr begeben und wird abends 8 Uhr 8 Min . wieder hierher
zurückkehren . I . K . H . die Groß Herzogin ist heute nach¬
mittag 4 Uhr von Heidelberg wieder hierher zurückgekehrt .

-r . K . K . K. de » Prinrrrgrnt von Bayern wird morgen ,
den 7. d. M -, mittags 12 Uhr 10 Min -, dahier eintreffen . Der

Einzug in die Stadt erfolgt durch die Karl -Friedrichstraße , wo
die Vereine und Abordnungen der Schulen re. Ausstellung nehmen .
Vor dem Rathaus findet eine Begrüßung des Prinzregenten
durch die Vertreter der Sladtgemeinde statt .

--- Jur Ankunft K. K. K. d»o Prin ) R«g«»trn Luitpold von
Kayern. Eingedenk des überaus herzlichen Empfangs, der
E . K . H . dem Großherzog in München Ende vorigen Jahres bereitet

worden ist, wird sich die Bürgerschaft der badischen Residenzstadt
im Anschluß an die Vorbereitungen der Gemeindebehörden gewiß
eine Ehre daraus machen, durch festliches Beflaggen der Häuser
ihrer Freude an dem erstmaligen hohen Besuche des verehrten und

treubewährten deutschen Reichsfürsten Ausdruck zu verleihen . Wenn
S . K . Hoheit morgen in der Einzugsstraße die Fahnen Bayerns
und Badens mit denen des Reiches als Symbol unserer bundes

staatlichen Reichseinheit wehen sieht, dann soll ihm auch aus

dem ganzen Straßenbild die Einheitlichkeit der herzlichen , monarchi¬

schen Gesinnung von Badens Hauptstadt entgegentreten , welche das

stolze Wort „Fidelitas " in ihrem Wappen führt .
= Das von I . K . K . der Groszherrogin g«stift«te A»

l»«i1«»iunenkreuk , mit welchem bereits einige hiesige Arbeiterinnen
bedacht wurden , soll auch dieses Jahr wieder an solche Ar¬

beiterinnen der Großindustrie verliehen werden , welche

während einer langen Reihe , von Jahren in demselben Betriebe

gearbeitet haben, sich eines guten Rufes erfreuen und wegen be¬

sonderer Treue , Zuverlässigkeit und ehrenhafter Gesinnung einer

besonderen Anerkennung würdig erscheinen. Die Auszeichnung be¬

steht in einem an einem schwarzen Samtband um den Hals zu

tragenden silbernen , in besonderen Fällen vergoldeten Kreuz , auf

dessen Rückseite der Name der Empfängerin eingraviert ist . Die

Vorschläge über die Verleihung der Auszeichnung , welche im all¬

gemeinen 30jährige Arbeitszeit in demselben Betriebe voraussetzt ,

sind von den Leitern der industriellen Anlagen unter Beifügung
der Leumunds - und Arbeirszeugnisse bei den Großh . Bezirksämtern
vor dem 1 . August einzureichen.

-t . Fang «»fahrt des Kiederkrani «» . Gnädig verschont von

den Kobolven der Atbthalbahn , gelangte die etwa 200 Mann starke

Sängerschar am letzten Sonntag morgens um 8 Uhr nach Herrenalb
worauf ohne Rast der Aufstieg zum Tobel unternommen
wurde . Am Eingang zum Dobler Wald wurde Halt gemacht und

als verheißungsvoller Morgengruß tönte der prächtige Spohnsche
Männerchor „ne G 'sang in Ehre ' " von unserem alemannischen
Dichter Hebel in das prangende Albthal hinaus . Aus dem Dobel

angelangt , wurde in der „Sonne " rasch ein Frühstück eingenommen ;
dann ging es wieder neugestärkt und fröhlich die Eyachmühle
hinab längs des herrlichen Flußthales nach Höfen , dem Haupt¬

ziel des Ausfluges , woselbst die Sänger um 2 Uhr ankamen ,

nachdem unterwegs noch an geeigneter Stelle eine photographische
Gruppenaufnahme gemacht worden war . Das Gasthaus „zum

Ochsen" bildete den Endpunkt der Wanderung ; dort wurden die

jahrellden Sänger von einer Anzahl vorausgeeilter „Liederkränzler "

mit Sängerhoch begrüßt ; bald war der geräumige kühle Saal des

Hotels bis zum letzten Winkel gefüllt und wurde den Teilnehmern
ein treffliches Mittagsmahl serviert . Es entwickelte sich denn auch

infolge dessen sehr bald der bestens bekannte Fulderhumor , der

seinen Ausdruck in verschiedenen improvisierten Vorträgen fand .

Aber auch an die ernsteren Ideale , an die Pflege des Männer¬

gesangs , wußte der Liederkranz -Vorstand Herr A . Wilser in

eitler Ansprache zu erinnern , indem er an die Resultate des großen

Kasseler Sangeswettstreites anknüpfte , welchem Herr Wilser und

der Liederkranz -Dirigent Herr I . Scheidt persönlich beigewohnt .
Sein Sängerhoch galt dem Weitergedeihcn des Liedeskranzes im

ernsten Sangesstreben und fröhlicher Geselligkeit . Noch manche
Rede wurde gehalten , noch manches Sängerhoch ausgebracht und

Telegramme und sonstige Begrüßungen auswärtiger Freunde der

frohen Tafelrunde mitgeteilt , bis sich abends um halb 7 Uhr die

„Liederkränzler " zur Heimfahrt über Pforzheim rüsteten . Zum

Abschied wurde dem aufmerksamen Gasthalter , Herrn Lustnauer ,
ein dankbares Sängerhoch ausgebracht , und nach dem „Gruß ans

Badnerland " und einigen andern Liedern ging es zur Bahn ,

welche die „Liederkränzler " aus dem gastlichen Höfen wieder ihrer

Heimat entgegenführte .
□ Der CirkuS Drexler ist heute früh 3 Uhr 10 Min . mittels

Extrazugs nach Heilbronn befördert worben .
□ Unglücksfälle . Gestern abend kurz vor 6 Uhr wurde das

2 '/- Jahre alte Töchlerchen einer in der Kapellenstraße wohnenden
Witwe an der Ecke der Durlacherallee- und Rudolfstraße , als dasselbe
noch kurz vor der Dampsvahn über das Gleise weglief, von der
Maschine zur Seite geschleudert , wobei es an der linken

Kopfseite eine nicht unbedeutende, stark blutende Wunde davontrug . —

Bei den Kanalisierungsarbeiten in der Hardtstraße wurde gestern vormtttag
zwischen 8 und 10 Uhr ein italienischer Arbeiter von einem
Mitarbeiter beim Loshauen einer größeren Erdscholle unglücklicherweise
mit ver Spitze eines Pickels auf den Kops geschlagen ,
wodurch er eine Wunde erhielt, sodaß er in das städt . Krankenhaus
überführt werden mußte .

Handel und Verkehr .
" Frankfurt a. M .. 6 . Juni . (Schlußkurse 1 Uhr 48 M .)

Wechsel Amsterdam 168.35. London 204.37, Paris 81 .12, Wien 163.57,
Jtal . 75.65, Privatdisk. 3'/«, 4 °/» Deutsche Reichsanl . (abg . 3» 100 .60,
8°/, Deutsche Reichsanl. 31 .80, 4°/» Preuß . Konsols (abg . 3'/») 100 .50 .
ö 1/»0/0 Baden in Gulden 89.—, 3l/»> Baden in Mark 88 .95
do . 83 . 75, 8°/o do . 1896 — , 5% Italiener 95 .20, Oesterr . Goldrente
101 .75, Oesterr. Silberrente 100.10, Oesterr. Lose von 1986 146.20, 4'/. °/.
Portug . 38 .90 , Berliner Handelsgesellschaft 174 .10, Darmstädter Bank
154.35, Deutsche Bank 212 .60 , Dresdmer Bank 166. 10 , Badische Bank
121.—, Rheinische Kreditbank 164 .—, Rhein . Hypothekenb. 164 .— , Pfälzer

Sypothekenb . 164.67, Oesterr. Länderb. 121 .— . Schweiz. Central 146.60,
chweiz. Nordost 101 .20 , Schweiz Union 81 .30, Jura -Simplon 89.— , Bad .

Zuckerfabrik 63.— , Harp . 211 .— , excl . Nordd . Lloyd 123.20, Hamb.
Amerika 127 .75, MaschinenfabrikGritzner 205.—, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 274.—, La Beloce S1.-A. Le 70.25 . Tendenz : Schwächer.

" Berliner Schlußkurse . ) Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 225.— . Diskonto-Kommandit -
Anteile 198.97 Deutsche Bank -Aktien 211.90. Darmstädter Bank- Aktien
153.50. Berliner Handelsges.-Anteile 173.60. Dresdener Bank -Aktien
165 75. Staalsbahn -Aktien 153.62. Canada -Pacistc 98.60. Laurahütte
Aktien 270.—. Dortmunder Union 142.62 . Bochumer Gußstahl -Aktien
281 .25. Harpener Bergbau « Aktien 207 .97. Hibernia Bergw .-Aktien
223 . 10. Concordia-Bergw.-Aktien 312 .50. Löwe-Aktien 443.75. Gelsen¬
kirchen 210 .20. Ges. f. elektr. Unternehm.-Aktien 171 .50. Allgem. Elektr.
Ges .-Aktien 296 .60. Schuckert-Aktien ex. Dir». 244.—. Dtsch. Waffen-
u. Atunitfbrk. 352.— . Sproz. Italien . Rente 95.20. Privatdiskonto
87» Proz.

" Paris , 6. Juni . An der heutigen Börse notieren : 3proz .
Rente 102 .22, Sproz. Italiener 96.25, Spanier 66.30, Türken D 23.50,
Banque Ottomane 595.—. Rio Tinto 1199.—.

* Stuttgart , V. Juni. (LandeSprodukten - Börss .)
In der abgelaufenen Woche haben sich die Preise für Brot -
srüchte weiter befestigt , da sich die Aussichten in den exportierende«
Ländern hinsichtlich des Saatenstands noch mehr verschlech¬
tert haben. Die Jnlandsmärkte melden teilweise kleinen Aufschlag
Wir notieren per 100 Kilogr. frachtfrei Stuttgart je nach
Qualität und Lieferzeit : Weizen , Württemberg . M . 17 .— » bis 17 .75,
bayerischer — bis — , Niederbayer. Ia . —.—. bis —.— , nord¬
deutsch . — .- , Ulka 19.25 bis 18 .50, Saxonska Ia —.— bis — ,
Amerikaner 18.— bis 18.50, Amerikaner Ia . —.— bis — .— , Laplata
17. 75 bis 18.25, Kernen Oberländer 18.25 bis 18.50, Unterländer
18.— bis — , Dinkel neu 11.— bis 12.25, Roggen , württemb .
16.— bis — , norddeutsch . — , russisch 17 .— bis 17.25, Gersten
württembergische —.— bis — Pfälzer —.— bis — , Tauber
— .— bis — , ungarische —.— bis — , Hafer , württembg . alt 15.75
bis 16.25 , neu — .— bis — .—, Amerikaner — .— bis —.—, Mais
Mixed 11 .25 bis 11 .50, weißer amerikanisch — .—, Laplata 11.50
bis 11 .75 , Laplata sekunda — .— bis — , Laplata beschädigt —.— bis
— , Donau —, bis —, Reps — bis —, Ackerbohnen —.— bis — .—,
Mehlpreise pro 100 Kilogr. inkl. Sack : Mehl Nro . 0 : Mk. 29. — bis
29.50 , Nr . 1 : 27 .— bis 27.50, Nr . 2 : 25 .50 bis 26 .—, Nr . 3: 24.—
bis 24.50, Nr . 4 : 22.— bis 22 .50. Supp engries M . 29.— bis 29.50.
Kleie M . 8 .60.

Verschiedenes .
* Das Eisenbahnunglück bei Aarau . Außer der Frau

Dr . L o m m e l ist, wie die „Basl . Nachr ." Mitteilen , noch ein Herr
Pichler , Geschäftsreisender aus Zürich , getötet worden . Die

Familie des Dr . Lommel ist am schwersten heimgesucht worden ,
indem die Frau tot, Vater und Tochter schwer verletzt sind . Ein

tragischer Zufall wollte es, daß sich unter den zur Hilfeleistung
zugezogenen Soldaten ein Sohn des Herrn Fürsprech Stierli aus
Aarau befand . Er fand den Vater blutüberströmt im Wartesaal
hingestreckt. Betreffs der Ursache des Unglücks wird behauptet , die

Westinghouse - Bremse habe versagt . Das erste Koupee des

Personenwagens war glücklicherweise leer , aber durch dieses Kupee
schob sich der Gepäckwagen wie ein Pflug über das zweite Kupee
2 . Klasse, sodaß er aus der Mitte des Personenwagens noch mit

zwei Drittel seiner Höhe über den Personenwagen herausragte . In
diesem Kupee waren die Insassen in einem Dreieck eingekerlt,
welches der Boden des Gepäckwagens und sein Eisengestell mit den

Polstersitzen bildet .
w London , 6 . Juni . Die „Times " melden aus Buenos

Aires : Der Rio Negro ist übergetreten , wodurch großer
Schaden angerichtet wurde.

Drahtverichte .
' w Lübeck, 6. Juni . Der Kaiser erwiderte auf das Glück¬

wunschtelegramm der hiesigen Handelskammer anläßlich der Er¬

werbung der K a r o l i n e n in einem Telegramm an den Präsidenten
Fehling : „Der Glückwunsch der Handelskammer erfreute Mich auf¬
richtig . Die Kaufmannschaft der alten Hansastadt zeigt in den an

Mich gerichteten Worten , daß der weite Blick, der ihre Größe einst
begründete , ihr auch heute noch zu Gebote steht .

Wilhelm l . R .«

w Berlin , 6. Juni . Heute vormittag fand im Vorgarten der

Universität im Beisein der Kaiserin und des Prinzen Friedrich
Heinrich von Preußen , sowie des Kronprinzen die feierliche Ent¬

hüllung des von Prof . Her t er modellierten Helmholtz - Denk -

mals statt .
w Wien , 6. Juni . Gestern fanden S Versammlungen der

sozialdemokratischen Arbeiter gegen die Wahlreform
statt . 2 Versammlungen wurden aufgelöst , die übrigen nahmen
einen bewegten Verlauf . Mehrere Verhaftungen wurden vor¬

genommen .
w London , 6 . iJum . InBelsast entstanden gestern Ruhe¬

störungen aus Streitigkeiten zwischen Katholiken und Prote¬
stanten . Es wurde ein bedeutender Sachschaden angerichtet . Wieder¬
holte Bajonettangriffe des Militärs trieben schließlich die

Menge auseinander . Zeitweilig war die Lage so ernst , daß die

Aufruhrakte verlesen und Dragoner zum Angriff bereitgehalten
wurden . Eine Anzahl Polizisten wurde durch Steinwürfe verwundet .

* London , 5. Juni . (Unterhaus .) Balfour , der beantragt , Lord
Kitchener ein Geschenk von 30 000 Pfd . zu machen, erinnert das

Haus daran , daß diejenigen , welche dem erfolgreichen General die ver¬
diente Belohnung vorenthalten wollten, dieses nicht aufgrund etwaiger
militärischer Inkompetenz oder Unfähigkeit Kitcheners thun , sondern weil
dieser eine von ihnen mißbilligte Politik durchsührte . Diejenigen , welche
dem General die Belohnung vorenthalten , sagen thatsächlich ihm und
seinen Soldaten : Ihr habt Beschwerden erlitten , ihr habt dem Tode ins
Auge gesehen und seit auf eine Expedition ausgezogen , ivo eine Niederlage
sofortigeVernichtung bedeutete , aber ihr habt dies alles in einer Sache ge-
than , die wir mißbilligen, daher vorenthalten wir auch die Belohnung , die chr
aus anderen Gründen so ehrenhaft und rechtlich verdient habt . Ei»
derartiges Argument erheischt, daß die Soldaten sich in die Politik
mischen, aber ein Land, wo das Heer sich ernstlich um die Fragen der
Politik kümmert , ist am Rande des militärischen Despotis¬
mus angelangt . (Hört ! Hört !) Das Haus hat sich hier uur mit
der Frage des militärischen Verdienstes zu befassen. Kitcheners Werk
im Sudan verdient ein Zeichen der Dankbarkeit der Nation . (Beifall .)
Campbell - Bannerman unterstützt den Antrag auf wärmste, be¬
dauert jedoch das Gefühl der Urtetlsverwirrung , das bei der Behand¬
lung der Leiche des Mahdi hervorgetreten ist . M o r l e y bekämpft das
Dankesvotum wegen der Behandlung der Leiche des Mahdi . Balfour
verteidigt die Handlungsweise Kitcheners, die diesem durch Gründe der
Politik und nicht durch das Verlangen nach Rache vorgeschrieben ge¬
wesen sei . Die bei Omdurman gefallenen Truppen hätten ^ um größten
Teile sudanesischen Regimentern angehört , die aus der Mitte der su¬
danesischen Bevölkerung hervorgegangen seien . Es sei daher notwendig,
den fanatischen Aberglauben, der die Hauptstärke des Mahdi aus macht «,
an der Wurzel zu fassen. Kitchener habe die Verhältnisse im Sudan
von Grund aus beherrscht . Seine Entschließung sei hervorgegangen aus
hohem Pflichtgefühl gegenüber dem Vaterlands . — Nach längerer De¬
batte wurde der Antrag Balfour , Lord Kitchener 30000 Pfund
zu schenken , mit 393gegen61 Stimmen angenommen . — Während
der Sitzung erlitt das Mitglied des Unterhauses Wallace eine»
Schlaganfall und mußte aus dem Hause getragen werden .

w Lima , 6 . Juni . (Reuter .) Ztz-m Prästdettten der Republik
Peru ist Romana , zum 1 . Vizepräsidenten Alzamora , zum
zweiten B r e s a n t erwählt worden .

w Kairo , 5. Juni . In Alexandrien ist kein neuer Pest »

fall vorgekommen. Der Gesundheitszustand ist sehr gut .

Rußland und England in China .
w London , 5. Juni . Heute wurde ein Bl attbuch auSgt »

geben über die Verhandlungen , welch zu dem englisck - russi »



f chen Abkommen hinsichtlich derchinesischen Eisenbahn¬
ragen geführt haben. Aus demselben geht hervor, daß der da¬

malige russische Geschäftsträger Lessar die Anregung zu einer Ver¬
einbarung zwischen den beiden Ländern in einer Zusammenkunft
mit Balfour am 12. August 1898 gegeben hat, als Balfour den
Ernst der Lage angesichts des VorgchenS Pawloffs in Sachen einer
Anleihe für die nördliche Fortführung der Eisenbahn betonte.
Hierauf folgten lange Verhandlungen, denen zu verschiedenen Zeiten
Sinderniffe drohten. Die Verhandlungen wurden aber von beiden

eiten in versöhnlichem Sinne geführt, obwohl Salisbury in einer
Depesche an den englischen Botschafter in Petersburg am 23. Febr.
ein Bedauern darüber aussprach, daß das Abkommen durch die
ange Dauer der Verhandlungen möglicherweise auf geringe Dimen-
ionen heradgedrückt werden könnte .

v London , 6. Juni . Die „Times* melden aus Peking
vom 5. Juni : Rußland besteht auf Gewährung der Baukonzes-
fion für die Eisenbahn nach der Mandschurei fort.

v Peking , 6 . Juni . Die britische Gesandtschaft verhält sich
jetzt passiv. — Der Vertreter des russischen Syndikats ,
v. Groth, erlangte eiue wertvolle Konzession für die Ausbeute
von Gold - und anderen Minen südöstlich von Kiachta . v. Groth
verließ gestern Peking.

Niederlage der Amerikaner bei Manila .
w New -Uork, 6. Juni . Die „Evening World * meldet aus

Manila : Hier sind Hospitalschisfe mit 500 Maun
an Bord von der Brigade des Generals L awton , teils in einem
Kampfe mit den Filipinos verwundet, teils vom Hitzschlag getroffen ,
angekommen. Der Kampf der Brigade mit den Filipinos war
äußerst schwer . Es gelang den Filipinos , die Amerikaner zu
umgehen und die Telegraphenleitungen zu zerstören . Eine ihrer
eigenen Batterien samt Munition wurde von den Amerikanern zer¬
stört, damit sie nicht in die Hände der Feinde falle.

Die Borgänge in Paris .
vf Paris , 6 . Juni . Die „Pente Republique * schreibt , daß

am nächsten Sonntag hunderttausend Arbeiter aus dem
Rennplatz in Longchamp zum Grand Prix sein würden, um die
Republik zu fördern und den Präsidenten L o u b e t gegen alle An¬
griffe und Beleidigungen der Nationalisten und Monarchisten zu
schützen .

vf Paris , 6 . Juni . Infolge des Gerüchts , daß die Militär¬
behörde eine neue Verhaftung Piequarts plane, falls die
Civiljustiz die Freilassung anordnen sollte, begaben sich die Sena¬
toren Trarieux und Rane zum Ministerpräsidenten Dupuy und
ersuchten ihn, die Ausführung dieses Planes zu verhindern. Dupuy
erwiderte , General Zur linden sei in bezug aus Picquart un¬
beugsam .

vr Paris , 6 . Juni . Der Untersuchungsrichter Lemercier be¬
gann das Verhör der bei den Kundgebungen in Auteuil verhafteten
Personen. 10, darunter der Marquis Panisse - Passy , wurden
provisorisch freigelassen . Etwa 15 werden wegen Aufruhrs ge¬
richtlich verfolgt. Für dieses Verbrechen kann auf Gefängnisstrafebis zu 5 Jahren erkannt werden . Baron Christiani wird wegen
Gewaltthaten gegen Beamte, die sich im Dienst befanden, gerichtlich
verfolgt und kann zu 2- bis bjährigem Gefängnis verurteilt werden .

vf Paris , 6 . Juni . Der „ Politique Coloniale " zufolge sollenGeneral Zurlinden und Oberstaatsanwalt Bertrand dem¬
nächst andere Stellen erhalten.

vf Paris , 6 . Juni . Zola erhielt gestern nachmittag durch
einen Gerichtsvollzieher das gegen ihn gefällte Kontumaz -
urteil des Versailler Schwurgerichts. Zola hat 5 Tage Zeit,
gegen dieses Urteil die Nichtigkeitsbeschwerde zu erheben .

Der Polizeipräfekt über die Vorkommnisse in Aute »til.* Paris , 6. Juni . Im Gemeinderat erklärte der Polizei-
präfekt Blanc aus eine Anfrage wegen der Vorkommnisse in
Auteuil , er glaube, daß es sich um eine nationalistische
Kundgebung handle . Er sei der Ansicht gewesen , daß gewöhnliche Vor¬
sichtsmaßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung genügen würden .Man hätte unmöglich voraussehen können , daß seitens wohler¬
zogener Leute , die das Staatsoberhaupt eingeladen hätten , ein so
nichtswürdiges Verbrechen in Gegenwart der Vertreter fremder Länder
verübt werden würde. 47 Civilpersonen und 3 Offiziere seien verhaftetworden und würden wegen Beleidigung des Präsidenten verfolgtwerden. Der Angriff sei so feige gewesen , daß Christiani nicht eimnal
den Mut habe, seine Handlungsweise zu vertreten , sondern erkläre, er
habe beim Suchen nach einem Ausgang Loubet dadurch getroffen, daß er mit
dem Stocke umherfuchtelte. Die royalistische Jugend habe den
Angriff organisiert . Die Polizei habe ihre Pflicht gethan . Beider sich an¬
schließenden längeren Erörterung hob ein Mitglied des Gemeinderates
hervor, daß die Rufe : «Es lebe das Heer !" in dem Bunde dieser Leute
nur bedeute: „Es lebe der „König !" oder „Es lebe der Kaiser !" Die
Rechte habe auf ihrer Seite die Nationalisten und die Generäle , die man
wie Gonse, Pellieux, Boisdeffre und Mercier gerichtlich verfolgen müsse.Die Rechte könne sie behalten, das Heer bedürfe ihrer nicht . Der Ge-
meinderat nahm schließlich folgende Tagesordnung an : „ Im Hin¬
blick auf die widerwärtigen Gewaltthätigkeiten , die von
einer nanlenlosen Partei , die durch geschickte organisierte Ruhestörungen
Beunruhigung im Lande zu erhalten hofft , verübt worden sind , über¬
liefert der Gememderat die Anstifter und Berüber dieser Gewaltthätig -
keiten, die des Namens Franzosen und Patrioten unwürdig sind , der
Verachtung aller wahren Republikaner . Der Gemeinderat appelliert an
den gesunden Sinn und den wahrhaft republikanischen Geist der Pariser -
Bevölkerung, um die Wiederkehr von Agitationen und Unordnungen , die
fortgesetzt den Handel und die Industrie beunruhigen , energisch zu ver¬
hindern, und bringt dem Präsidenten Loubet seine achtungsvollen
Sympathien zum Ausdruck und wiederholt ihn» die Versicherung vollen
Vertrauens ."

Das Kabinett Dnpuy und die Kammer .* Pari - , 6. Juni . Ueber die iveiteren Vorgänge in der gestrigen
Kammersitzung entnehmen wir den ausführlichen Telegrammen der „Frkf.
Ztg ." folgende anschauliche Details : Nachdem Graf d e M u n sehr er¬
regt protestiert hatte, daß die Polizei seinen Sohn verhaftete, weil er in
Auteuil „Hoch die Armee !" schrie, wirft der Konservative D e n y s -
C o ch i n plötzlich die Frage Mercier in die Debatte , wobei er er¬
wähnte, daß der Präsident der Kammer bereits den Klageantrag des
Justizmmisters in den Händen habe. Dupuy unterbricht sofort. Man
ruft : Auf die Tribüne ! Dupuy , der sehr ermüdet und nervös erscheint ,besteigt dir Tribüne und erklärt : Die Regierung beschloß Maßregeln , die
sie selbst mit Trauer erfüllen, wofür sie aber die Verantwortung über-
nimint. Sie verfolgt zwei Gerichtsbeamte, weil sie die Debatten des Schwur¬
gerichts nicht korrekt leiteten. Mslin e ruft dazwischen : Der Generalstaats -anwalt Bertrand saß neben dem Genrralanwalt Lombard , ohne einzu¬greifen ! Dupuy : Lombard ist für sein Verhalten allein persönlich
verantwortlich . Die Regierung eröffnet« weiterhin das Verfahren
gegen Du Paty und Esterhazy , aus dessen Ergebnissen sich erstdie weiteren Konsequenzen ergeben werden. Das Urteil des Kassations-hoss bezeichnet ferner die Illegalität , die General Mercier beging und
die unter das Strafgesetz fällt . Es ist Sache der Kammer, uns zu er¬
mächtigen. Ich wiederhole: Was ich als Zeuge in der Enquete der
Strafkainmer unter Eid erklärte, der Ministerpräsident von 1894 wußte
nichts von geheimen Beweisen gegen Dreyfus . (Beifall links.)

Nach einigen wirren persönlichen Bemerkungen schließt die Debatte .M 61 i n e beantragt eine Tagesordnung , die von der Regierung u. a.
auch Schutz der Armee und des Gerichts verlangt . Die Regierungncceptiert jedoch nur die Tagesordnung Neron - Bancel , deren
Priorität mit 368 gegen 198 Stimme » beschlossen wird . Die Mö -
l i » i st e n stimmen gegen die Regierung . Die Abstimmungüber die beiden Sähe der Tagesordnung selbst ist getrennt . Der ersteSatz , der die gestrigen Vorgänge brandmarkt , wird angenommenmit 513 gegen 32 Stimmen ; der zweite Satz , der die Erklärungen der
Regierung billigt, wird ebenfalls angenommen mit 326 gegen 178Stnmncn .

Rach der Abstimmung verliest D e s ch a n e l den Brief des Justiz -inuniiers , welcher den das Schriftstück „0s caiiaille de D ." betreffendenPdpas des llrteils des Kassationshofs mittcilt und den Präsidenten er¬sucht, dre Kaininer zu befragen, ob das Verfahren nach dem § 114 desStrafgesetzes und 12 der Verfassung einzuleiten sei, da Genera ^

Mercier als Minister sein Amt mißbrauchte, um geheinie , der Ver¬
teidigung uud dem Angeklagten Dreyfus unbekannte Dokumente den
Richtern insgeheim mitzuteilen. Dann verliest der Präsident den Antrag
Lasies , Charles Dupuy als Ministerpräsidenten von 1894 in Anklage¬
rust and zu versetzen . Ribot bestreitet, daß die Regierung berechtigt
sei, das Verfahren gegen einen Minister zu beantragen , da die
Initiative hierzu nach der Verfassung allein der Kammer zukomme .
(Lebhafter Beifall rechts und in der Mitte .) Millerand bekämetRibot, der die Kammer verleiten wolle, der Frage auszuweichen, ob sie
Mercier verfolgen wolle oder nicht. Diese Frage sei gestellt und müsse
bejaht werden. (Beifall bei den Sozialisten und Radikalen .) Lasies
begründet seinen Antrag und findet Beifall bis ins Centrum . Er führtaus , Dupuy könne sich der Verantwortung für die Vorgänge innerhalb
der Regierung von 1894 nicht entziehen , denn er habe diese Vorgänge
bei der Aburteilung des Dreyfus gewiß ebensogut gekannt wie Mercier .
Pourquery de Boisserin wirst der Regierung vor, daß sie das
Urteil des Kriegsgerichts in Rennes nicht abwarte . Der SozialistViviani beantragt die Wahl einer Kommission für die Entscheidung,ob Mercier anzuklagen sei.

Nach kurzen Bemerkungen de Mahys und Binders schließt dieDebatte . Es liege,, sechs Resolutionen vor. Dupuy verzichtet darauf ,die Vertrauensfrage zu stellen : er erklärt einfach , die Regierung habeihre Initiative erschöpft. Die Kammer sei mit der Angelegenheit befaßtuud die Regierung habe nicht mehr die Befugnis , zu intervenieren .
(Großer Lärm rechts.) Mit 305 gegen 240 Stimmen wird die Prioritätfür die Tagesordnung Pourquery deBoisserin beschlossen, welchetautet :„Die Kammer,entschlossen. die vollständigeFreiheit des Kriegsgerichtsvon Rennes zu respektieren, nimmt Akt von der Mitteilung der Regierung " .
Diese Tagesordnung wird mit 290 gegen 238 Stimmen angenommen.(Stürmischer Jubel rechts.) Damit ist das Schicksal Merciers bis nach dem
Spruch des Kriegsgerichts von Rennes vertagt . Deschanel stellt jetztden Antrag Biviani und Genossen zur Debatte , der dahin geht, das
Urteil des Kassationshoses in allen Gemeinden Frank¬reichs anzuschlagen . Sembat begründet den Antrag unter
Hinweis auf den Anschlag der Rede Cavaignacs . Cavaignac , unter
großen, Lärm, bemerkt , er habe selbst seinen Irrtum gntgemacht, indem
er ihn offen zugestand und sühnte. B risso n erhebt sich sofort und
antwortet : Ich hatte das Unglück, damals Ministerpräsident zu sein ;gerade deshalb bitte ich die Kammer, den öffentlichen Anschlag des Ur¬
teils zu beschließen . (Stürmischer Beifall links ; Geheul rechts .) Die Kam-
mer beschließt den Anschlag mit 307 gegen 212 Stimmen und
vertagt sich hierauf bis zum Donnerstag .Die Kammer befand sich gestern in einer Art Delirium . Die wider¬
liche Wildheit, mit der die Debatte geführt wurde , spottet der Beschreib¬
ung. Dupuy , der durch den Antrag Lasies ' persönlich i» die Debatte
gezogen >var, verzichtete , die Vertrauensfrage zu stellenund in der Thal wäre das Resultat nach der Haltung des Centruuis ,besonders Ribots , wahrscheinlich gegen die Regierung ausgefallen .

Deutscher Reichstag .
vf Berlin , 6 . Juni .Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt Staatssekretär v . Bülow

folgende Erklärung ab : Ich habe dem hohen Hause mitzuteilen, daß
Deutschland mit Spanien einen Staatsvertrag über die Abtret¬
ung der Karolinen , Palau - und im Besitz Spaniens noch befiud -
lichen Marianen -Jnseln abgeschlossen hat. Zur Ausgestaltnng der
deutschen Besitzungen im großen Ozean , wie im Hinblick auf die seit
langem aus den Karolinen bestehenden deutschen Handelsrnteressen habenwir es für unsere Pflicht gehalten, dafür Sorge zu tragen , daß
diese Inselgruppen bei einem Besttzwechsel für Deutschland nichtverloren gehen . Das mit der spanischen Regierung am 12. Februar
d . I . getroffene Abkommen lautet in deutscher Sprache wie
folgt : Die Kaiserlich deutsche Regierung und die Königlich
spanische Regierung sind über folgende Punkte übereingekommen.
1 . Spanien wird an Deutschland die Karolineninseln mit den Palau -
und Marianen -Jnsel » , Guam ausgenommen, gegen eine auf 25 Millionen
Peseta festzusetzende Geldentschädigung abtreten . 2 . Deutschland wird
dem spanischen Handel und den spanischen landwirtschaftlichen Unter¬
nehmungen auf den Karolinen - , Palau - und Marianen -Jnseln die
gleiche Behandlung und die gleichen Erleichterungen gewähre» , welchees dem deutschen Handel dort gewährt und wird auf den genannten
Inseln den spanischen religiösen Ordensgesellschaften die gleichen Rechte
und Freiheiten gewähren ,

- >vie den deutschen religiösen Ordens¬
gesellschaften . 3 . Spanien wird ein Kohlendepot für die
Kriegs- und Handelsmarine im Karolinen-Archipel und ein gleichesim Palau - und Marianen -Archipel errichten und auch in Kriegszeitendort behalten können . 4. Dieses Abkommen soll sobald als
möglich der durch die Gesetze der beiden Länder verfassungs¬
mäßigen Zustimmung unterbreiter und soll ratifiziert werden, sobald diese
Zustimmung vorliegt . Gleichzeitig ist über die wechselseitige Gewährung
der Konventionaltarife eine Verständigung zustande gekommen , wie sie
den Wünschen und Interessen des deutschen und spanischen Handels ent¬
spricht . Sobald die Cortes den Verkauf der genannten Inselgruppen
genehmigt haben werden, werden wir diesem hohen Hause sofort die er¬
forderliche Vorlage zur Beschlußsassung unterbreiten und werden dem
Hause zugleich mit aller Auskunft Gelegenheit zu voller Prüfung
geben . Mit Rücksicht hierauf und angesichts der Thatsache, daß
die getroffenen Vereinbarungen in diesem Augenblick einem fremden
Parlamente zur Beratung vorliegen, würde die Regierung es aus
Gründen der Curtoisie mit Dank anerkennen, wenn das hohe Haus von
einer weiteren Besprechung zur Zeit noch Abstand nehmen
würde.

Verantwortlicher Redakteur: I . V . : Moritz Schäfer ,
für den Ainemeuleit' Lndwia irordacv in Karlsruhe .~

st? Großh . Hofthcatrr Karlsruhe .
Die Festvorstellnng „Lobetanz " am Mittwoch, den 7 . Juni , beginnt*/»8 Uhr und endigt nach /- 10 Uhr.
Freitag , 9. Juni . Abonnements -Adtlg . A . 59 . A.-B . ( Mittel -

Preise .) Wegen andauernder Erkrankung von Fräul . Friedlein statt
„Moraiane " und „Balletdivertiffement" : „Zar nnd Zunmermann " ,
komische Oper in 3 Akten , Musik von Albert Lortzing . — van Bett :
Richard Radow von den vereinigten Stadttheatern Barmen -Eiberfeld
als Gast. — Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr._Meteorologische Beoöachtnugeir vom 6 . Juni morgens 8 Uhr.

Sarom . OT:. Win ,
Weller TemoeraturOr : ». ». Reernio . in Lelänl -

red. in Rill. Richtung Stiele W ) : i
Aberdeen . . • 768 W schwach wolkig 17
Stockholm . > 759 NNW mäßig bedeckt 10
Haparmwa . >
Petersburg . .

762 O leicht halb bed . 6

Mostau . . .
Cork . . . . 770 N leis . Zug heiter 17
Cherbourg . > 769 still heiter 16
Hamburg . . .
Memel . .

769
762

W
W

schwach
mäßig

wolkenl .
wolkig

18
18

Paris . . . . 768 NO leis . Zug Dunst 19
Karlsruhe . . . 770 NO müßig wolkenl . 18
Wiesbaden . . 769 O leis .Zug wolkenl . 18
wtünche« . . . 771 SO leicht wolkenl . 18
Berlin . . . . 768 SW leis. Zug heiter 19
Wien . . . . 770 N leicht wolkenl . 15
Breslau . . 770 W leis. Zug wolkenl . 16
Nizza . . . 768 O leis. Zug halb bed . 24
Triest . . . . 769 still wolkenl . 25

Setterberich« des Tentralb« . für Meteorol. »»« 6 . Juni
1899 . Mit Ausnahme des Nordostens und des Südwestens steht
Europa unter der Herrschaft hohen Luftdruckes, das Kerne über den
britischen Inseln und über dem südöstlichen Deutschland aufweist. Das
Wetter ist deshalb auf dem ganzen Festlande heiter und dabei sehr
warm . Eine Witterungsänderung ist nicht zu erwarten ._

rvitternngSbeobachrungen de: ffleteoroloq. Station Karlsruhe .

ZL
Z5

m
KZsS

■s a >»

Xr-SSf
s
8 £ v Bemerk .

5. Juni , nachts 9 Uhr 1756,7 18,2 11,9 76 drü heiter —
6. Juni . morg. 7 Uhr I 757 .8 15,6 9,8 75 NO —
6. Juni , mitl. 2 Uhr I 756,6 27,0 7,7 29 NO , , - lo , muw * uyt | i & i, \i i,s vwu m —

Höchste Teinperar« am 5 . Juni 27,5 ; niedrigste in der folgende»
Nachr 11,4 . Niederschlagsmenge am 4. Juni 0,0 mm._ •

Wassrrstanvsnachrichte «.
Rh e tn

Maxau , 6 . Juni . 455 ew, gef . 8 om.
Waldshut . 5. Juni . 308om, Beharrungszust .
Kchl , 6. Juni . 326 SIN, Brharrungsznst .

Wingolf sei ’s Panier !
Zu seinem am 20 . bis 22. Juni 1899 stattfindenden

SS » Stiftungsfeste
ladet der Tübinger Wingolf alle 11. Philister und 11. Brüder
herzlich ein. 3187 .1

I . A . des Tübinger Wingolfs:
M. Sehreiber, stnd. theoi . ,

d . Zeit Schriftwart .

Geschäfts-Anzeige und Empfehlung .
Einem hiesigen sowie auSwärtiaen Publikum die ergebene Anzeige, daßich mich am hiesigen Platze , « maliensteaß « 6» , als

__

Stuhlmacher
etablirt halt und emvfehle mich zur Neuanßrtigung aller Art Rohrftsthlr vor»den biüigstm bis zu den feinsten Ausführungen .

Ilm geneigten Zuspruch bittet „ 3175.2.1
Hochachtungsrollst

Hermann Gerth, Stuhlmacher ,
Amalie .istraL « 65.NB . Das Flechten alter Stühle wir " p ompt und billigst besorgt.

ZÜRICH BAUR AU LAC
vo?°

Fn
“

n Hotel & Pension von 10 Franc
incl . elektr . Licht und Bedienung . Zentralheizung.

Besondere Preisberücksichtigung für öfters wiederkebrende Gälte .Komplete Wohnungen mit Bad und separatem Eingang. Orchester.
Das ganse «J aJhr goöllnot .

Bier -Restaurant (Grillroom-Bar) zur Börse
Eingang Thalgasse . 933.23. 11

Vom Faes : Bürgerliches Brauhausbier, Pilsen , Spatenbräu , München .Diverse Mosel- und Schweizenveine.
Baurlac -Bad , Eingang Börsenstrasse, Zürich

(mit dem HÖtel per Lift verbunden). Abonnements.Römisch-irische Bäder , Douclien , Bassins, Kaltwasserbehandlung durch
approbierte Fachleute, schwedische Heil - Massage und - Gymnastik.

Schattiger Garten mit gedeckten Terrassen .

MDB AD LAC ZÜRICH
fjiitrl Kml,« fiiiijmi, Üt*W

Obwalden (Schweiz ) 757 Meter ü M . Luftkurort I . Ranges,
eignet sich vorzüglich für Frühling »-, Sommer - uud Herbpkuren . BeliebterRastort für Ausflügler nach und von dem Berner Oberlanve . Reizende Lage.Itrtll »

“ Badanstult. Komfortables Haus. Spielplatz .Nnyk . . Gute Küche , reelle Weine . Illustrierte Pro-
svekte gratis u . sranko. Müßige u . bis 5 Juli u . vom 5. Sept . an retzuzi-rteP ««ifi»n »prelsk» Höflichst empfehlen sich _ J , Imfeld Ä Cie .

Eissehränke ,
mit und ohne ßulterkiihlcr ,ein - oder zweltlitirig ,ln grosser Answnhf

Die denkbar schönsten nnd
sauberstenElsschrknke .welcha
existieren ; mit allen beachtens¬
werten Verbesserungen der
Neuzeit .

MC * Preise billigst ! *MQ
Illustr . Eisschrankkatalog

kosteifreL
Willi . Göttle,

Karlsruhe (Baden) ,
Kaiserstrasse 150.

2740.—.8 Telefon 56.

Cook ’s Reisen
zur Pariser

M -Amtellii
1900 .

Vortheilhafteste Gelegenheit zam
Besuche Ton 1624.4 .8

PARIS ,
4 nnd 8 tägige Reisen.

Beliebige Theilsahlungen . Prospeete
gratis vom Welt-Heisebureau

Thomas Cook St Bon.
Offioielle Passagier - Agenten :

GÖLN (Rhein), Domhoi 1 ,oder deren Zahlstellen.

1 Ponny mit
Korbwagen

und Geschirr steht in Karls¬
ruhe zu verlaufen.

Näheres in der Expedition d . Bl .
unter Nr . 3133 .3.2

Kaiser - Panorama ,09 Kaiser Strastr 00.
Vom 4 . bis mit 10 . Jnni :

Eie Orient -Reise des Kaisers
ist wiederholt ausgestellt . 3192.1
Korgens 10 Ibis Abends 10

j Tüchtiger , jüngerer
Camptoirist

mit Sprachekenntn ., mögl .
! spanisch perseet , v . e .

Export-GeMft
( J : g .il» i’ranctf ) 3123 .1

j gesucht. Offerten, . Gch .-Rnfr,-.
J unter K . Z . 28 au Haasenfleln &
st « oglkr A. -G. , Frankfurt s. M

Lebensstellung.
Eine ältere , gut eingeführte

sucht für da» Gr »tzher»»gt«m
Baden einen

gegen ausnahmsweis hohe Bezüge zu
engagiren .

Bewerber , welche mit Erfolg gereist
haben. Branchekenntnis besitzen und auf
eine dauernde Stellung reflettiren , be
liebeu Offerten nebst Aufgabe von
Geserenzen an die Expedition ds . Bl.
einzusenden unter Nr. 3087L2

Agenten
für den Verkauf von

feldstsplelende «

gesucht . Ost . erb . sub B. S. 3214 alt
Vndols Moff« i« Leipzig. 8142.5.1

€ . Jessen ,
Karlstr . 29a .

» roste» Laster vorzüglicher
IWeiss- u. Rothweine. j
, Billige Tischweiue im Fatz
\ » . friuste Jahrgänge in Flaschen.

Moselweine
itu 55. 00 , 75 , 00 , 100 , 1201
ifflfa. pr. Lite« im Aast »der1 pr. Flascht . 2865 .50 .3 1

Probe» frei ms Haus .

I. Hamburg . Eigarr . F . sucht aller¬
orts Vertreter b . Gastw. re . Vergüt ,
b. R . 850 . vr. Mon . u. Prov. Off . n.
II. 3S7o a. ü . HaoeSuu,
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Rheinische Credit - Bank Mann
12 Millionen Mark Aktien ä Mk. 1200 .—.

Dividendenberechtigt vom 1 . Januar 1899 ab .

«

Durch Erlaß des Groß
die Gründung einer Actiengesellsi
Mannheim genehmigt .

Die konstituirende Generalversammlung
delsregister i

. Badischen Handelsministeriums vom 14. Mai 1870 No. 2837 wurde
aft unter der Firma Alheinksche HrebttsAanü mit dem Hauptfitz in

. m - , . fand am 15. Juni 1870 statt. Der Gesellschaftsvertrag» urde am 22. Jult 1870 in das Handelsregister des Großherzoglichen Amtsgerichtes in Mannheim eingetragen.Die Gesellschaft ist berechtigt, durch Beschluß des Auffichtsrathes Filialen und Agenturen zuerrichten,

» urg i.
ur Zeit bestehen Filialen in Heidelberg , Karlsruhe ,

Osfenburg . Konstanz und Kaiserslautern .
Gegenstand des Unternehmens ist der AetrieS vo« AianK
Die Zeitdauer der Gesellschaft ist nicht beschränkt .
Das Grundkapital der Gesellschaft betrug 18 Missionen Mark , eingetheilt in :

20,000 Actieu , Serie I bis IV , No . 1 bis 20,000 ä Mk . 600.—
6,000 „ „ V No . 20,001 „ 30,000 „ „ 1200.— (Doppelnummern)wtö kann jederzeit durch Beschluß der Generalversammlung erhöht werden.

In der Generalversammlung vom 15. November 1897 wurde beschlossen, das Grundkapital um
Betrag von Mk. 2,100,000.- . gleich 1750 Actien ä Mk . 1200 .—. Serie VII . No . 80,001 bis 33,800 und in der
Generalversammlung vom 26 . Juni 1898 um den weiteren Betrag von Mk. 9,900,000 .—, gleich 8250 Actien
L Mk. 1200.— , Serie VIII , No . 33,501 bis 50.000 zu erhöhe» , sodaß das Grundkapital nunmehr MK - 89 . 009,90 « .(Dreißig Millionen Mark ) beträgt , welches sich aus den oben näher erwähnten , unter sich völlig aleich-
derechtrgten Actien. zusammensetzt .

zugefüh I .
^ neuen A^ ien wurden freihändig begeben und das erzielte Agio dem ordentlichen Reservefond

Die Reserven betragen zur Zeit :
. . Mk . 6,000,000.—

Baden - Baden , Frei -

KandeksgeschSfken.

den

a) Ordentlicher Reserve . . .
b) Delcrederefond .

zusammen demnach
600,000.— )

Mark Sechs Millionen und Sechshunderttausend ) ,M . 577,468 . 15 kommt .

6,600,000.—
wozu noch ein Gewinnvortrag auf das Jahr 1899 mit

Außerdem besitzt die Bank eigenthümlich einen Beamtenpensionsfonds von Mk. 439,215 .49. einen
Beamtenunterstützungsfonds von Mk. 131,913 .06 und an Stiftungen Mk. 24,704 .20.

Die Kapitalserhöhungen fanden statt zum Zwecke der Uebernahme des Bankhauses G . Müll er LCons .tofbankiers in Karlsruhe und der Kaiserslauterer Bank vorm . Böcking , Karcher & Co . in
aiserslautern , zur Conimanditirung der Firma G . F . Grohs , Henrich & Co . in Saarbrücken , sowie zur

Stärkung der Betriebsmittel .
Die Gesellschaft besitzt folgende Liegenschaften :
») Bankgcbäude in Mannheim , Karlsruhe , Baden - Baden , Konstanz und Kaiserslautern , sowie ein

Haus in Heidelberg) welches gegenwärtig niedergelegt ist , um ein Bankgebäude an dessen Stelle
zu errichten. Für diesen Neubau sind bereits Mk. 80,000 reservirt . Vorstehende Liegenschaften ,ohne das Heidelberger Anwesen, kosteten ursprünglich Mk . 1,845,768 .06 .

An Abschreibungen wurden hierauf Mk. 876,368,05 verwendet, sodaß solche heute nur
noch mit Mk. 969,400 .— , frei von jeder Hypothek , zu Buche stehen. Das Mobiliar des ganzen
Instituts ist vollständig abgeschrieben.

b) Unsere Betheiligung an der Dampfziegelei in Durlach mit ursprünglich Mk . 126,046 .49 ist heute
noch mit Mk. 60,000 . — in der Bilanz bewerthet . Auch für diese Mk. 50,000 .— besteht eine stille
Reserve gleicher Höhe, obgleich die Dampfziegelei im verflossenen Jahre nach reichlichen Ab¬
schreibungen 14 °/« Dividende vertheilte und einen Grundbesitz von ca . 139,968 □ Meter hat,
welcher demnächst von Straßen durchkreuzt und in Bauplätze zerlegt werden wird ; unser Anteil
am Terrain beträgt die Hälfte .

Die ordentlichen Generalversammlungen finden jährlich innerhalb der ersten 6 DIonate des Jahres
statt u nd werden vom Aufsichtsrath oder Vorstand berufen.

Jeder Actionär ist zur Theilnahme an der Generalversammlung berechtigt, sofern er seine Actien
«ine Woche vor der Versammlung bei der Gesellschaft, oder bei einer der vom Aussichtsrath zu bestimmendenStellen , hinterlegt hat.

Jede Actie ist in der Generalversammlung stimmberechtigt, und zwar gewährt die Actie von Mk. 600 . —
chrem Besitzer eine , diejenige von Mk. 1200 .— zwei Stimmen . Die Actionäre können ihr Stimmrecht selbstausüben oder sich durch andere bevollmächtigte Actionäre vertreten lassen.

Die Berufung der Generalversannnlungen erfolgt durch den Aufsichtsrath oder den Vorstand mittelst
öffentlichen Ausschreibens, welches mindestens 3 Wochen vor derselben ergangen sein muß .

Dcvs Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr . Alle Veröffentlichungen. welche unser Institut betreffen , er¬
folgen auch in mindestens einer Mannheimer und einer Frankfurter Zeitung .

Die Aufstellung der Bilanz erfolgt nach dm Bestimmungen des Handelsgesetzbuches.
Von dem Reingewinn erhält zunächst der ordentliche Res

des Grundkapitals beträgt : sodann erhalten :
a) die Actionäre 4 «/<> ihres eingezahlten Kapitals ,d) der Aufsichtsrath eine Tantieme von 10 o/o,
c) die ständige Kommission eine solche von 5 o/0 des Reingewinns ,d) die Gesellschaftsbeamten die ihnen vertragsmäßig zukommendenGewinnantheile , während über die

Verwendung des Restes die Generalversammlung zu bestimmen hat .
Der Aufsichtsrath besteht aus mindestens 6 Mitgliedern , von denen 4 in Mannheim ihren Wohnsitz

haben müssen . Zur Zeit besteht derselbe aus folgenden Herren :
Hark ßfeühard, Geh. Commerzienrath , Mannheim , Vorsitzender,
fiark Aüreü, Consul, Mannheim,

r. Albert Aiirkki « , Karlsruhe ,
Ir . tzngekhor «, Commerzienrath, Mannheim ,
Hark Inneft , Mannheim,
Aonrad Hyfi «, Basel,
i . Aartogerrsis , General -Consul, Mannheim ,
vr . A»g. Aotzenemser , Bankier, Mannheim ,
stark Karcher , Commerzienrath, Kaiserslautern ,
stmik Müsser , Consul, Karlsruhe ,
stark Aeiß , General -Consul, Mannheim ,
sterd. Sclpio , Commerzienrath, Mannheim ,
lr . Kikiar » *on Steiner , Geh. Com .-R .. Vorsitzender der Württemb

Der Aufsichtsrath wird auf 3 Jahre gewählt . Jedes Jahr scheidet der

eservefond 10 o/o solange, bis derselbe 10 o/o

Vereinsbank, Stuttgart ,
dritte Teil der Mitglieder,

sis dieAusscheidenden sind wieder wählbar .

Derselbe besteht aus mindestens

- - 85!*
« ld bei ungerader Theilzahl noch ein weiteres Mitglied aus ; die
Reihe im Austritt sich gebildet hat, entscheidet darüber das Loos

Der Vorstand (Direktion) wird durch den Aufsichtsrath ernannte
mm Personen . Zur Zeit bilden die Direktion :

W . Zeiler , Dr . jur . R . Brosien , L. Bögel , I . Ha«- .
Die Dividenden, welche nach 5 Jahren verjähren , betrugen : vo » 1888 bi- 1898 it 6 */o, für

gart , Berlin und in Fraukfurt a . M . bei der Deutsche« Vereinsbank zahlbar . Neue Dividendenscheine
kostenfrei ausgegeben ; ebenso kann bei denselben auch die Hinterlegung von Actien zwecks Theilnahme
Awa eingeräumten Bezugsrechtes kostenftei bewirkt werden.' ' ■ 17. Mai 1899 .

Rheinische Credit-Bank .
Bilanz per 31 . De,ember 1898.

Aktiva.
An Caffa-Conto .
„ Reichsbank -Giro- Conto .
„ Coupons- Conto (Coupons und verlooste Effekten) .

„ Effekten-Conto :
Div . Staats - und Städte -Obligationen . .
Div . Pfandbriefe . Loose und Eisenbahn -Prioritäten
Div . Bank - und Hypothekenbank -Aktien .
Div . Industrie - und Versicherungs -Aktien .

„ Wechsel-Donio :
in Rcichswährung . . . . . .
in fremder Währung . .

„ Reportgelder gegen DepSt . . . . . .
„ Diverse Debitoren .

Davon Guthaben bei Bankfirmen
Davon durch -Lichcrheiten gedeckt

„ Lombcnd -Conto . .
„ Aval- Debitoren . . . .
„ Commandit-Conto . . . . . . .
„ Consortial-Betheiligungen .
„ Effekten des Beamtcn -Unterstützungssonds .
„ Effekten des Pensionskasse -Fonds . . . .
„ Immobil,e »-Conto :

Bankgcbäude in Mannheim . . . .
„ „ Karlsruhe . . . .
„ „ Baden - Baden . . . .
„ „ Konstanz .
„ „ Kaiserslautern . . . .

„ Liegenschafts - Conto :
Dampfzielei Durlach .

M. 789,68214
1,694,122.01
1 .204 . 707 .60
1.312.383 .61

M . 13,988,109.09
521 987 85

M . 4,206,274.36
22,527,128.63

M . 260,000.—
300,000 .—
270,000.—
50,000.—

109,400,—

Juli 1898 ab dividendenberechtigt ) .

Passiva .
Per Capital - Conto

do . (vom
Diverse Creditoren
Acceptations- Conto
Aval-Conto .
Reservefonds-Conto
Delcredere-Conto .
Dividende- Conto :

Nicht eingelöste Dividenden- Scheine pro 1892

: : i : S
- :. : : JtS?

Carl Eckhard - Stiftung . . . .
Beamten -llnterstützungsfonds :

Vortrag von 1897 . . . .
Erträgnis ; in 1893 nach Abzug der gewährten Unterstützungen

Pensionskasse -Fonds :
Vortrag von 1897 .
Ncbernahme von der Kaiserslauterer Bank vorm . Böcking, Karche

& Co .
Erträgniß in 1898 . . . .
Simon Hartogensis -Stiftung . .
Fr . Engelhorn- Stiftung . . .

Gewinn» und Verlust - Conto . .

M . 20,100,000.—
9,900,000.—

M . 72 -
ül) .-

252.—
252 .—

2,418.—

M . 131,872 .78
40 .28

M . 304,425. -

102,170.—
12,620 35

Gewinn« und Berlnst -Conto.

701,158
1,703,236

629,058

5,000,895

14,510.096
1,505,826

53,345,873

8,532,658
10,636,868
2,225,000
9,572,768

131,876
417,904

989,400

50,000
1(!)3,952,610

M .

30,000,000
28,110,722
25,186,479
10,636,868

6,000 .000
591,846

3,030
9,704

131,913

419,215
5,OüO

10,000
2,803,829

103,952,610
'
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— "- Soll.
An Handlungsunkosten:

Salair , Gehalt der Direktoren, Porti , Depeschen, Bnreau-Utensilien rc . .
„ Steuern . . .
„ Provifions - Conto :

Bon » ns im Conto-Corrcnt und Effekten-Geschäft bezahlte Provisionen .
„ Abschreibung :

Für Verluste in Falliten und für zweifelhafte Forderungen nach Abzug von nach¬
träglichen Eingängen aus früheren Abschreibungen rc.

„ Reingewinn .

Per Vortrag von 1897
Wechsel- Conto

ekt,Effekten-Conto . . . . .
Consortialbetheiligungen .
Coupons und Sorten - Conto . .
Provrsions-Conto :

Im Conto-Corrcnt - und Effekten-Geschäft eingenommene Provisionen
Conto .

mmandit-Erträgniß - Conto .

Mannheim , den 31 . December 1898 .

" M .
^

618,882
213,217

43,008

46,338
!,808,829
,730,

'
2oö

'

ÜÜT
-

317,398
565,619
522,509
146,155

39,177

798,359
1,215,068

125,969
8,730,256

" M

w
m
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28
49
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Rheinische Creditbank .
1897 6 '/» % , für 1898 7 % und sind außer an unserer Lasse und denen unserer Filialen auch in Lt «A-

werden bei den vorerwähnten Stellen , also auch in Frankfurt a. M . bei der Deutschen Brreinsbmck
an Generalversammlungen , wie ferner im Falle einer Kapitalserhöhung die Ausübung eines den Actionämr

Mannheim , den
Rheinische Creditbank .

Auf Grund vorstehenden Prospekts sind von der Kommission für Zulassung
Mark 19 NNN flhn

« 1 den Börsen zu Mannheim und Frankfurt « .
Mannheim , ^ 6 Qmii 1899

Frankfurt a> M ,

von der Kommission für Zulassung von Werthpapieren : . . . » . . . . . .Mark 12,000,000,— Rbeiaiscbe Creditbank - Actien , Serie VII and VIII ;
> M . zum Hmidel

^
un

"
zur

^
Notî ung

^
zugelassen und

^
gl^ ch

^
de/bish ^

'
r^ o

'
tierten

'
Rheinischen Creditbank für lieferbar erklärt worden.

Wertheim tu Main
(Baden )

iilnle
Laudn -W erthelm
Lohr -WertheiH .

Empfehlensw. bill . Sommeraufenthalt, lierrl . gesunde Lage a. Hain u . Tanber .
Orossart . Burgruine, nahe Waldspaziergänge , schöne Ausflfige ins Main- and
l’auberthal , Odenwald , Spessart . Sehwimm - u . Wellenbäder . Angel» und
Kudersport. Pension per Tag Mk. 8 - 4. Näheres durch den Verein nur
lebung des Fremdenverkehrs in Wertheim a . Main. 2425.5.2

J' >7(i.l .8
Dr. W. Reinüflldt, io Amerika approb. Zahnarzt,

1
KABLüBtHE ,

Donglasstrasse 7, parterre 3

Unilirisfi An z- dass d. bekannten Kuren geg . Angst , Zwangs-
llt5rW Bedanken , Schlaflosigk., Asthma , Herzerreg ., Magen-

n. Darmträgh., Schwächezust . , def. Gicht etc . auch in
d . Jahre v. April—Oet. in Auerbach , Hessen, stattflnden. Prosp, flb .
Eigenart u . Wirkung frei . [1486 .12 .7J Dr . Uorcherdt .

Durchaus solider und gewandtes
Servir -Fräulein

für HSttl -IkafS ersten Range » in der
Pfalz per foiorr gesucht. Schnftl. Off.
snb F . R. 4086 au Rudolf flösse ,
Renftadt a . Hamdt nutZeugnis- Adschr.
und Photographie erdete » . 8061 .9.3

VMvI - krAalem
für HSikl >tr asS ersten Rangt » in der
Pfalz, durchaus gewandt, sicher in der
Kaffe , p . l . Juni gesucht . Schrifil . Off.
mit Zeugn. -Abschr . und Pyotogr . be¬
fördert sub F . R. 4067 Rudolf
Rosse , Renftadt 0* Haardt

3062.3.3

Gasthaus-Verkauf.
In gröberer Oberrmtsüadt i. württcm -

bergischen Oberland mit wohlhabender
Umgebung ist ein gut besuchtes Gast¬
haus tu günstigster Geschäftslage um
den billigen Preis von Mk. 50,000 zu
verkaufen und gearn eine Anzahlung
von Mk. 16—12,000 je nach Wahl des
Käuscr» sofort zu übernehme» . Monat¬
licher Bierkonsum 4—5000 8 >ler ohne
Wein und Speisen. Auekunft an
SelbstkLufer durch das 8M4 . Gesch .-
nnd Hyp .-Verm.- Inst Stuttgart «
Mvltkestraxe 20 . 9007

’ 8

(Stngernagss » I
» ftea«) I

Kt 436 f
Hanicnre h. Bieter, ,

Damenfmeurund [.
Perückeumacher , |

227Kai»erstr ,227. [
'

■ Neuarbeit u . Reparaturen B.
vsiGolikSilliemiM
billigst 2072 62.2

> ^ irbelfek , Adlrrstr . I »
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Moderner Schnitt «
Gediegenste

Verarbeitung .

Alle Arten
fertiger

Prima Stolle .
Beste

Zuthaten .

erreiiH u nd

naBeiiH
Sarderoisn

von den einfachsten bis zu den hochelegantesten 3133.1

Elegantk in grösster Auswahl Zuschneider und
MertipnK bei billigsten, streng festen Preisen Atelierim Kaufe.

Hack Maass
Großes Lager

in- und auslän-unter Garantie
für tadellasknLippmann & Oestreicner

,
Zitz. Kaiserstrasse 133 , neben der kleinen Kirche. discher Stoffe.

• .̂ ;7'
■V

"

AM . Wische SigM-
Wnbchneu.

To nadn' crjndm.' tfu SaunrtCitcn
juv Herstellung eines Dienstwohn
g - läudcS tür 2 Weichenwärter n,rf
der Ltaiion Uriesrichsfeld sollen iiji
biieutHt&eu '-Beuinflungfwca: vn'r ’cl' cn
werden:

Die Slvtciten sind wrJn !4Lflt :
1 . Erd- Maurer- und

Sleiiihauerarbeilen 7523 Mk. 74 3 8-
2. Gveserarbeilen • . . . 768
3. Ziminerarbeiten . . . . 2316
4. Schreiuerarteiten . . . 1235
5. Glaierarbciten . . . . 474
6. Schlosserarbeiten . . . 493
7 . Blechnerarbeiten . . . 352
8. Tüncherarbeiten . . . . 496
9. PfUistererarbeiien . . . 355 „

Plan und Bedingnißhefl . liegen an,?
diessciligem Hochbaubürean zur Einsicht
ans » ud werden Arbeitsbeschriebd, z an
Einsetzen der IleberuahinSoreise . caielb '1
abgegeben. .

Die Angebote sind längstens bis
Samstag den 17. Juni d . Js . mor¬
gen« 0 tthr , mit der Aufschrift „Tienstz-
wobngebäude Friednchsfeld " verletzen ,
bei mir eiuzurcrchen. Zrschlaasirist :
4 Wochen . 3020.2 .2

Heidelberg , den 25. Mai 1899 .
Der G r oßh . Babnba innspektor ll .
Grosh. Kadische Alants-

18
85
17
21

84
:- 2
67

Die Lieferung und Befestigung von
351 qm Brückengedcck aus 60 mm
starken sorienen FlöckliiPcn mit eiche¬
nen Verschnbleistcu für das Eisenwerk
der Unterführung der Kaiser , und
Rheinstraste int Bahnhofe Bruchsal
soll vergeben werden .

Die der Vergebung zu Grunde
liegenden Bedingungen und Zeich
mingcn liegen in meinem Geschäfts
zimmer zur Ansicht auf, werden aber
nicht abgegeben .

Angebote für I qm fertiggestelltes
Brückengedeck sind bis spätestens
Samstag , de«, IO. Juni , vor¬
mittags 11 Nhr , verschlossen und
mit der Aufschrift ; „ Brückengedeck für
den Bahnhof Bruchsal" bei mir ein -
zureichen . 3110 .2 .2

Zuschlagssrist 8 Tage .
Bruchsal , den 26 . Mai 1899 .
Der Är . Blibiidlimilsvcktor.

Vergeilung von Sauarbeiten.
Für den Lchuihaus-Neuvau t -> d r

skaiseraliee sollen die nachslEy . nd n
Arbencn vergeben werden :

1. Berpuharbeite «
2 . Dach » ckerarbeiien (Hclzcenicnlr

eiudeckuugj
8 . Blechnerarveiten

a . Zinkardeiten '
b . Eindeckuni des Kuppelbanes

mit ünplcr.
Di : Zeichnungen und Bedingungen

sind gut rem stä» >. Hochbauamt ein-
znsehen. Tchlus; der Ausschreibung
15. Juni v I . , nachmittags 4 Uhr

Karlsruhe , den °. l . M n 1899 .
Städtisches Hochbauamt.

3070 .3.3 ._Dienststellen
in der Hcil ' iätte Friedrichshcrui in
Kandcrtbal » . z. für einen

Maschinisten
für Tgmpfmgsckino, clclirische Bc-
leuchtung gulage rc .,

Hausdiener
ans der Zahl der gelernten schustere
Echn . it er . Bäcker od ^r Gärtner,

Pferdeknecht ,
sowie ür eine leitende

Köchin
(tägliw i09 bis 200 Speisende ) sollen
auf lf>. Lktober besetzt werden. Die
Ehenaucii deö Maschinisteir nrrd HanS-
dicucrs lonnrn edcniallS Dienststellen
erballen , r «gegen kör nen Kinder in der
Heilst >«e nicht » ntergebracbt werden.
Ledige nlnillen neben Baarlohn freie
Italien , Berheiratbete Wohunng , Licht,
Heizung und Wüsche . 3066.3 .1

Anmeldungen wollen unter Angabeder Faniili nverhältiiisse und der Lehm
airwruche sowie unier Anschluh der
? 1" tü - und L -llnmndSzcngnisse bi»

^"Skr - ichr werden ande« Vorstand der Derstcherunas -
« tstalt Baden in « arlsrn °

mußm ^
V\ JM
Y* HÄ

V xKr» !

STUTT0 PJ

nunsfgewerblKhcs
£TABL1SS€M£NT

für -stilvolle Wohnongseinricbtunsfen
«irjfödistcr bia elegantester

Ausfitfjrun MÜST € RL .A6€ R
Petersburgerbof,
Cberbardstri 2S.

ob

f3CHUTZ-AMAf(K£. Ta felge trank X Hanges SCKUTZAMAIV<P

Preisgekrönt
uf alten beschichten Ausstellungen .

::tCi‘U f *\£ ,*<■/' - -v c ’n ivohftftueniiett Getrzzk Oe;
. - t!nä Sizrinlz . dvü .

Depot : fahm & Bassler , Karlsruhe , Steinstr. 19

Delics
ist
die

Losung
für
allo

Freunde
von

gutem

Asffee .

Nr . O das halbe Pfd . 60 Pfg .,

beim 316-1.2 .1

Chocoladen-
Fishel ,

Waldstrasse 41 ,
Ecke Kaiser - und Waldstrasse .

’

hon th aler

99
Lebens- und Penfions -Bers .-Aletien- Gesellfchast,

nainvurx , gegr. 1 . Febr . 1848 .
Zur Vermistlung von Abschlüssen für Lesens - , PenstonS - ,Stenten- und Aussteuer- ete. Vcrstcherunge « empfiehlt sich und zur

Abgabe von Prospekten ist gerne bereit
Die öeneral -Agentur

für Baden und die Bahr . Rheinpfal »
üerw. 8tSdr, Kaiserstraße 77.

allen GesellschaftskreisenEmpfehlungen aus
Vergütung erwünscht.

gegen entsprechende
3134.12.1 I

Heeren -, Knaben - und Kinder -

Strohhute,
r̂ =~ »

neue, hochmoderne Formen ,
in «« »hertrosfm großer Auswahl empfiehlt zu wirklich billigen
Preise« 3176 .1

Wilhelm Zeumer,
127 Kaiferstratze 127 . 1 . und 2. Stock.

Verdiente » Lob ern tet die Hausfrau , welche
verwendet , weil sie damit nicht nur
kräftige , würzige Speisen, sondern auch
eine bedeutende Ersparnis an Suppenfleisch
erzielt. Wenige Tropfen genügen . Za
haben in Original - Fläschchen von 35 Pt

an bei Herrn . Hunding , Kaiserstr . Nr. 110 . 2990.1

Vereinigte Männergesangvereine der
Residenz.

Zum Empfang Seine « Königl . Hoheit de« Prinzregente «
Luitpold von Bayern versammeln sich die der Vereinigung ange¬
hörenden Vereine mit ihren Fahnen 3191 .1

Mittwoch mittag '/,12 Uhr
am Friedrichsplatz Nächst der Lammstraste (Promenade-Anzug
und Sängerzeichen ).

Der geschäftsleitende Vorstand.

Die verehrlichenVereinsmitglieder werden
freundlichst eingeladen , sich berufsBeteiligung
an dem festlichen Empfang
Seiner Königlichen Hoheit des Prinz¬

regenten
Luitpold von Bayern ,

de« hohen vaste« unsere « durch¬
lauchtigsten Protektor«,

Mittwoch den 7. da . Mts .,
vormittag« >/,12 Uhr,

im Bercinslokal zahlreich einzufinden . — Anzug : Promenadeanzug . 3178
Der Torstand .

Deutscher , schreib
' mit deutschen Federn!

Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will , fordere Brause -
Federn mit dem Fabrikstempel : 95.25 .15

Unübertroffen, de« besten englische« «bendürtig. Man versuch«
Nr. 21 , 31, 33, 112 . u . a . Zu beziehen durch die Schreibwoarenhandlungen .

Bad - und Luftkurort
Ueberkingen bei

* Lieblich gelegen im oberen Filsthal.
Herrlicher Sommeraufenthalt

für Erholungsbedürftige .
>g de¬

ichtDie Üeberkinger Quelle hat sich seit Jahrhunderten
währ« bei : Fra icnkrauktzeiten , Blutarmut , Rveumatismu « ,
re. re . und wird auch heute von vielen Aerzten empfohlen.

Mineralbäder mit de» neuestem Einrichtungen . Renoviertes Bad¬
hotel . Vorzügliche Küche und Bedienung . 8185 .6 . 1

Gelegenheit zu schönsten Ausstügen in die Umgebung . Prospekte
z dllrch die Badverwaltnng . Bivige Penstonspreise.

AZofür/iches kohlen saun es M/nera/wassei *

Tafelgetrllnk S . M. d. Deutschen Kaisers , I. M. d . Kaiserin Friedrich , S. K. H. d . Grossherzogs
von Baden, des Herzogs von Cambridge, l ' t goldene Medaillen und erste Preise . Bewährt gegen Verschleim¬

ungen jeder Art . 2295.20 .7
Hauptdepot : Bahn & Bassler , Karlsruhe , vorräthig in allen hiesigen Apotheken n. Mineralwasserhandlg .

KoWensäorereiclie«
eS

ajÄe .
, . flKI U > 1JMH Sprud -l. u.Jns-lquellk. BesondersWirts.

Cf # ^ | ge8. Verschkrimungrn jrt . Art . tzä.
kt — . - » » - . « . ~ « Lr morrhvldaüelden, rheumatische Leiden .^

rtte mb erg £ f Lr-uenkr« » »«» ' » und Q-rv-»-
. „ w r. ibttt - Mineral ., Rohlrnsanre- u.

Llssndahnstntion « tottgart väsr « aanGtatt . alle mediz. Bäder. Frailieusvndrr
Eisrnminrralmoor- Dädrr , ElectrotHerapic , Wasserheilanstalt . Eigenes Eurhotel. Badearzt:

USanitätScath 0r. Wildermuth . Jlluslrirter Prvspect unentgeltlich durch Lense 4fc Hoftaaun ,"
Besitzer de« Leuz»' schen Mineraldadrs tÄnselbadei ) bet der neuen Neilarbrllck«.

Mer r enaiö ,
Hotel mtb Pension : „ Grüner Wald “ ,

unweit vom Bahnhof am
empfiehltfür kommende Saison seine neuhergerichtt . . .
Rein« IkSei«« « . ff. Biere, « nie « üche. Mäßig« Penfionsprei

.weg , 2659 .4 .3
vkalitätcn mit Sveisesaal .

sie.

, ' r
Hochachtend

am J* fel ff er .

Kostenfreie 85.36.16

Stellenvermittelung vom
VerbandDeutscher Handlungs¬

gehilfen zn Leipzig .
Die grosse Ausgabe der VerbtndS -
blätfer (Mk . 2 .50 vierteljährig bringt
wöchentlich 2Listen mitjeäOOoffenen
kaufmännischen Stellen jeder Art aus

allen Gegenden Deutschlands .
GeschäftsstolleNiirnheru,Adlorstr . l2

IKI
reau - tfoppen

schon von 170 Pfg . an
empfiehlt die Herrenkleiderfalmk 30 :2.5.2

N
.

Breitbarth
,

Kaiser- und Lammstr.-drfe*

Druck und Verlag von Otto Neuß» Hirschstraß« Nr . v in Karlsruhe.

n ’fZ-
td .
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